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	 Design der Studie	

Sporttaucher müssen auf ausreichend Flüssigkeits-
zufuhr vor und nach einem Tauchgang achten, um 
das Löslichkeitsvolumen von Inertgas nicht zu be-
einträchtigen und somit das Risiko eines Dekom-
pressionsunfalls nicht zusätzlich zu erhöhen. Mit 
dieser Untersuchung soll der Einfluss von verschie-
denen, vom Sporttaucher leicht messbaren Tauch- 
und individuellen Parametern auf den zu erwarten-
den Flüssigkeitsverlust bestimmt werden.

	 Methoden	

41 Sporttaucher mit breiter Streuung biometrischer 
Daten absolvierten 342 einzelne bzw. Wiederho-
lungstauchgänge mit Pressluftatemgerät im offe-
nen System. Vor und nach jedem Tauchgang wurden 
Netto-Körpergewicht nach Harnblasenentleerung, 
biometrische und Aktivitätsdaten, wie auch die 
Tauchprofile registriert.

	 Ergebnisse und Diskussion	

Die Tauchgänge hatten eine durchschnittliche maxi-
male Tiefe von 23 Metern und eine Dauer von 47 Mi-
nuten. Dabei trat ein durchschnittlicher Gewichts-
verlust bei Ersttauchgängen von 1 Kilogramm (1,2% 
relatives Körpergewicht) und bei Wiederholungs-
tauchgängen von 0,8 Kilogramm auf. Signifikante 
positive Korrelationen fanden sich insbesondere bei 
Nicht-Wiederholungstauchgängen zwischen relati-
vem Gewichtsverlust und jüngerem Alter, Tauchzeit, 
Nichtrauchen und fettfreier Körpermasse. Kein Zu-
sammenhang fand sich zwischen Gewichtsverlust 

und Luftverbrauch (bei sonst gleichen Tauchpara-
metern), vorangehender Trinkmenge, Kreislauf-
parametern, weiteren biometrischen Daten, Was-
sertemperatur und Salzgehalt des Wassers. Da der 
Zusammenhang des tauchbedingten Flüssigkeits-
verlustes mit tauchgangsspezifischen und indivi-
duellen biometrischen Daten gering ist, muss dieser 
auf eine immersionsbedingte Auslösung bekannter 
physiologischer Reaktionen wie ANP-Ausschüttung, 
sowie Noradrenalin- und Vasopressin-vermittelte 
Zentralisierung zurückzuführen sein. Lediglich 
rund 10% des Flüssigkeitsverlustes lassen sich über 
die Anfeuchtung trockenen Atemgases berechnen. 
Darüber hinaus lässt sich der Flüssigkeitsverlust 
anhand vom Taucher messbarer Parameter nicht 
vorhersagen, obwohl dieser alters- und tauchzeit-
abhängig ist. Lediglich eine grobe Schätzung von 1 
Liter pro Standard-Sporttauchgang kann erfolgen.

	 Was ist neu und relevant?	

Erstmalig wird die Menge des tauchbedingten Flüs-
sigkeitsverlustes von Sporttauchgängen mit tauch-
gangsspezifischen und individuellen biometrischen 
Daten korreliert.

	 Methodische Einschränkungen und Störfaktoren	

Aufgrund der geringen Effektgröße des Rauchens 
und des geringeren Anteils von Rauchern in der Stu-
dienpopulation ist dieser Teilaspekt zurückhaltend 
zu interpretieren.

	 Fazit für die Praxis	

1.�Sporttaucher verlieren rund 1,2% Ihrer Körpermas-
se an Flüssigkeit während eines Standard-Sport-
tauchgangs.

2.�Der Flüssigkeitsverlust nimmt in geringem Maße 
mit der Tauchzeit zu und deutlich mit dem Alter 
ab. Nichtraucher scheinen etwas mehr Flüssigkeit 
zu verlieren als Raucher.

3.�Der Flüssigkeitsverlust bei Wiederholungstauch-
gängen am selben Tag ist geringer im Vergleich zu 
Ersttauchgängen (Abbildung 1).

4.�Das Ausmaß des Flüssigkeitsverlustes ist in hohem 
Maße immersionsbedingt und interindividuell ver-
schieden. Eine Berechnung des aus Gründen der 
Tauchsicherheit zu ersetzenden Flüssigkeitsdefi-
zits ist daher anhand von Tauchgangs- und indi-
viduellen biometrischen Daten nicht möglich.�
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Abbildung 1  
Relativer Flüssigkeitsverlust in Prozent des Körpergewichts 
bei Erst- und Wiederholungstauchgang an einem Tag ohne 
Unterschied im Tauchprofil. 
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